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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Partis libéraux

Die Grünliberale Partei der Schweiz verzeichnete in den Nationalratswahlen 2019
sowohl Sitz- als auch Wähleranteilgewinne. Die GLP gewann neun zusätzliche Sitze im
Nationalrat (neu: 16 Sitze) und ihr Wähleranteil stieg um 3.2 Prozentpunkte (neu: 7.8
Prozent). Das von Parteipräsident Jürg Grossen in den Medien geäusserte Ziel von zwölf
Sitzen wurde somit gar noch übertroffen. Diese guten Resultate bestätigten die im
Rahmen der kantonalen Erneuerungswahlen stattgefundene «grüne Welle», bei der
Grüne und Grünliberale grosse Erfolge erzielen konnten. 
Mit den Gewinnen der Grünliberalen Partei wuchs gemäss Medien das Mitte-Links-
Lager im Nationalrat deutlich an: Grüne, SP, CVP und GLP kamen im Nationalrat neu auf
108 Stimmen und erhielten damit eine Mehrheit. Mit dieser Einteilung konnte aber etwa
der Co-Präsident der Zürcher Grünliberalen, Nicola Forster (ZH, glp), gemäss einem
Interview in der NZZ nichts anfangen. Für ihn sei die GLP klar in der Mitte, es sei absurd
die Partei dem Links-Grünen-Lager zuzurechnen. Die FDP versuche, die GLP in die linke
Ecke zu stellen, während die SP und die Grünen der GLP vorwerfen würden, sie sei zu
liberal. Forster betonte, dass die Partei mit dem Wählergewinn 2019, der höher war als
derjenige der FDP, ihre eigenen Projekte umsetzen möchte. Dazu sei es für die GLP
wichtig, dass sie verantwortungsvoll mit der FDP auf der eine Seite und SP und Grünen
auf der anderen Seite zusammenarbeite.
Parteipräsident Jürg Grossen hatte im Tages-Anzeiger bereits im Januar 2019 mitgeteilt,
dass sich die Wahlkampagne der GLP auf die Themen des Klimaschutzes, der Innovation
und der internationalen Vernetzung konzentrieren werde. Im Mai präsentierte dann die
Partei das finale Wahlprogramm vor den Medien: Die Grünliberalen setzten auf eine
Umweltpolitik, die eher aus Lenkungsmassnahmen als aus Verboten bestehe; weiter
forderte die Partei eine liberale Gesellschaftspolitik, welche die Ehe für alle und die
Individualbesteuerung bringe sowie mehr Investitionen in intelligente Technologien
fördere. Für die Wahlkampagne stellte die nationale Partei gut eine halbe Million
Franken zur Verfügung. Die einzelnen Kandidierende sollten zudem selber ins
Portemonnaie greifen, um sich bekannt zu machen. Jürg Grossen gab zudem zu
Protokoll, dass sich die GLP keine gross angelegte Plakatkampagnen leisten könne. 1
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1) BFS (2019). Nationalratswahlen: Mandatsverteilung nach Parteien; BFS (2019). Nationalratswahlen: Stärke der Parteien; TA,
10.1.19; TZ, 24.1.19; NZZ, 9.2.19; AZ, SGT, 16.3.19; TA, 23.3., 26.3.19; BU, Blick, 3.4.19; TA, 14.5.19; WW, 25.7.19; SGT, 10.8.19; NZZ,
23.9., 30.9.19; AZ, 4.10., 8.10.19; CdT, 15.10.19; TA, 16.10.19; NZZ, TA, 21.10.19; NZZ, TA, 23.10.19; NZZ, 2.11.19
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